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Gerichtsstand des Vermögens. 

§. 99. 

(1) Gegen Personen, die im Inland keinen allgemeinen Gerichtsstand haben, kann wegen 
vermögensrechtlicher Ansprüche bei jedem Gericht eine Klage angebracht werden, in dessen Sprengel 
sich Vermögen dieser Personen oder der mit der Klage in Anspruch genommene Gegenstand selbst 
befindet. Der Wert des im Inland befindlichen Vermögens darf jedoch nicht unverhältnismäßig geringer 
sein als der Wert des Streitgegenstandes; für dessen Berechnung gilt der § 55 Abs. 3 nicht. 

(2) Bei Forderungen gilt der Wohnsitz oder der gewöhnliche Aufenthalt des Drittschuldners als der 
Ort, an welchem sich das Vermögen befindet. Hat der Drittschuldner im Inlande weder einen Wohnsitz 
noch einen gewöhnlichen Aufenthalt, befindet sich jedoch eine Sache, welche für diese Forderung zur 
Sicherheit haftet, im Inlande, so ist der Ort, wo diese Sache gelegen ist, für die Bestimmung des 
Gerichtsstandes maßgebend. 

(3) Ausländische Anstalten, Vermögensmassen, Gesellschaften, Genossenschaften und andere 
Personenvereine können überdies auch bei dem inländischen Gerichte geklagt werden, in dessen Sprengel 
sich ihre ständige Vertretung für das Inland oder ein mit der Besorgung der Geschäfte solcher Anstalten 
und Gesellschaften betrautes Organ befindet. 

(4) Für Streitigkeiten, welche sich auf Seeschiffe und Seefahrten beziehen, gilt der im Inlande 
gelegene Heimatshafen des betreffenden Seeschiffes als der Ort, an welchem sich das Vermögen befindet. 
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